
Anlage II.

Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Invalidengeldein, von Witwen- und Waisen-

geldein und Unterstützungen,

Haushaltsplan
2) zur Zahlung von Pensionen:c. an Provinzialbeamte und von Witwen- und Waisen«

geldern sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene;
d) zur Zahlung von Invalidengeldein (Unterstützungen)und Witwen- und Waisen¬

geldern an nicht ruhegehllltsberechtigteAngestellteund Arbeiter bezw. deren Hinter¬
bliebene nach Maßgabe der vom 42. Rheinischen Provinziallandtagegenehmigten
Grundsätze;

o) über die Dr. Klein-Stiftung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 19tt5 bis 31. März 19tt6.
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Titel,

II.

Nr Einnahme.

Zinsen der rentbar angelegtenBeträge .....
Die Hälfte der für Chaussee'Polizeiübertretungcnauf

ehemaligenNezirksstmßeneingehendenStrafgelder .

Ordnungsstrafender Provinzialbeamten

den

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr

1805.

6 669

1800

75-

Beittäge des Vereins zur Erziehung und Pflege katholischer
idioter Personen zu Essen für die an der Idioten-Erzie¬
hungsanstalt zu Essen-HuttropangestelltenLchrpersonen .

Beiträge der Genossenschaftfür Melioration der Erftniederung
für die von dieserGenossenschaftangestelltenoberen Ge°
nossenschaftsbeamten(Rendant, Kanalinspektor) . . . .

Summe Titel I.

Zuschußaus dem Haupt-Haushaltsplan
a) zur Bestreitungvon Pensionen lc. an frühere Provin-

zialbeamte bezw. von Witwen- und Waisengeldernlc.
an deren Hinterbliebene ..........

d) zur Bestreitung von Invalidengeldern lc. an frühere
Bediensteteder Provinzialverwaltung(ausschließlichder
Straßenverwaltung) bezw, von Witwen- und Waisen¬
geldern lc. an deren Hinterbliebene.......

47 915

1271?
38 785
25 999

Zuschuß«.) der Landes-Bersicherungsanstalt„Rheinprovinz".
d) der Schiedsgerichte für Arbeiterversichemng . .

Zuschuß der RheinischenProvinzial-Feuerversichcrungsanstalt
Zuschußder Landesbankder Rheinprovinz ......
Zuschußaus dem Haushaltsplan über die Fürsorgeerziehung

Minderjähriger ..............
Zuschußdes Landarmenhausesin Trier .......
Zuschußzur Bestreitungvon Pensionen der Landwirtschafts-

lehrer :c. an den Landwirtschaftsschulenin Eleve und
Bitburg ................._______

Zu übertragen!333231^45

1037

960

10 541

178 968

6 000

831?
2 766

1176180

Netrag
für das

Pechnung«'
jähr
1904.
^ 4

5 169

1800

75

5«!

9«

05.

102?

960

9 031

164 564

23 900

10 999
36 048
23 843l85

5«

.^

3s

45

7 892
2 766

11761

325 32?

B
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Mithin jetzt

1500

10

1510

weniger

14404

4 363
1718

2 736
2155

424

!M

05

«0
6ü

86

^ 25 803 7Ä>1?

Bemerkungen.

Es sind zur ^eit aus den verbliebenen Narbeständen der Vorjahre 222 800 M, bei
der Landesbank gegen 3°/» Zinsen hinterlegt.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1901
1903

17 900

900

1 888,84 M.
1763,89 „
! 986,56 „

oder durchschnittlich1879,76
zusammen 5 639,29 M.

68 M.
154 „
5? „

Die Ginnahme hat betragen im Rechnungsjahre 19011902
1903 ___________

zusammen 279 M.
oder durchschnittlich93 M.

Der bisherige Ansatzdürfte beizubehalten fein.

Die Beiträge haben sich infolge Erhöhung der Gehälter einzelnerLehrperfonen vermehrt.
Der zur Zeit zu zahlende Betrag von 1037,50 M, setzt sich aus 10°/» der

ruhegehaltsberechtigtenDiensteinkommender angestellten Lehrerinnen zusammen.

Es werden 15°/» des ruhegehaltsberechtigtenDiensteinkommens der betr. Beamten
als Beitrag erhoben.

Zur Bestreitung der Pensionen der Beamten und der Kosten der Fürsorge für
die Hinterbliebenen derselben sind 15°/» der ruhegehaltsberechtigtenDurchschnitts¬
einkommen aller Neamtenstellen vorgesehen. Die Erhöhung des Zuschusses ist
auf die Vermehrung etatmäßiger Stellen einzelnerBeamtenklassenund den Zugang
der Stellen für die nene Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalt Iohannisthal bei
Süchtel» zurückzuführen.

Nergl. die Bemerkungen zu Titel V 1—2, VI 1, VII 1, VIII 1 der Ausgabe und zu
Titel II Nr. 11 d der Einnahme dieses Haushaltsplanes.

Zur Deckung der in Rede stehenden Kosten ist zur Zeit ein Betrag von
5 066,13 M. erforderlich.

1 Vergl. die Bemerkung zu Titel II Nr. 1», vorstehend. Auch hier hat sich der Zuschuß
< infolge Vermehrung etatsmähiger Stellen einzelner Beamtenklassenerhöht.

Der Zuschuß hat sich infolge Vermehrung elatsmaßiger Stellen erhöht.
Desgleichen.

Die etatsmäßigen Stellen haben sich um eine vermehrt.
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Titel,

II.

III.

IV.

I.
II.

III.
IV.

Nr. Einnahme.

10
II

12

Uebertrag
Zuschußder Provinzial-Wein-und Obstbauschulenin Trier,

Kreuznach und Ahrweiler ...........
Zuschußzur Bestteitungder Pensionender Direktorenan den

landwirtschaftlichenWinterschulensowie der Wanderlehrer
und zur Bestreitung der Kosten der Fürsorge für die
Hinterbliebenenderselben ...........

Zuschuß der Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft
Zuschußder Provinzial-Straßenverwaltungzur Bestreitung

!>,) von Pensionenlc. an frühere Beamte der Straßenver-
waltung bezw.von Witwen- und Waisengeldernlc. an
deren Hinterbliebene ...........

b) von Invalidengeldernlc. an frühereStraßenwärter und
-Arbeiterbezw.von Witwen- und Waisengeldernlc. an
deren Hinterbliebene ...........

Zuschußzur Bestreitungder Pension des Direktors des Denk-
mälerarchivssowieder Kostender Fürsorge für die Hinter¬
bliebenendiesesBeamten ...........

Summe Titel II.

Sonstige unvorhergesehene Einnahmenund zur Abrundung .
Summe für sich.

Dr. Klein-Stiftung.
(Der Fonds rechnet für sich.)

Kapitalbestandam I. April 1905 .... 5446,18 M.
Dem Fonds stießen stiftungsgemäßim Rechnungsjahre1906 zu
Zinsen der rentbar angelegtenbezw. zu deponierendenBetrage

Summe Titel IV.
Wiederholung.

Strafen, Beitrage lc ..............
Zuschüsse.................
Sonstige Einnahmen . .............
Dr. Klein-Stiftung ..............

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Kechnungs
j«hr

1905.

833 231

5 709

22 16?
12 289

70 000

21000

45.

<!5,

Betrag
für das

Kechnungs'
jähr
1904.

843

465 241
75.
«0

70

2 640
206

2 846

10 541
465 241

70
2 846

«I

32?

4 392

21 522
11719

70 000

75

05

432 960

44

29

29

478 700

2 640
123

2 763

9 031

432 960

44

2 763

444 800

60

!N

39

50
80

31
39
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Mithin jetzt

645
570

21000

<!0

weniger

17 900

Bemerkungen.

Die Erhöhung
zuführen.

Zuschussesist auf die Vermehrung etatsmähiger Stellen zurück-

Die Zahl der Winterschulbirektoren-Stellenhat sich um eine vermehrt.
Der Zuschußhat sich infolge Vermehrung etatsmäßiger Stellen erhöht.

Der Zuschuß von 15°/» der Durchschnittsdiensteinkommenhat hier nicht eingestellt
werden tonnen. Der Zuschuß würde sich mit 15°/» auf rund 62400 M, berechnen,
wahrend rund 108200 M, allein an Pensionen zu zahlen sind.

Der bisherige Ansatz ist beibehalten worden,

Es wird auf den Beschluß des 44, RheinischenProvinziallandtags in der Sitzung
vom 11. März 1904 Bezug genommen, (S, 31 der Landtags-Verhandlungen),

Zur Bestreitung der betr. Kosten (vergl. Titel V 3, VI 2, VII 2 der Aus¬
gabe) find zur Zeit 16 750 M. erforderlich. Da die bezgl. Ausgaben noch im
Steigen begriffenfind, dürfte unter Bezugnahme auf die Bemerkung zu Titel VII1 1
der Ausgabe die Einstellung des hierneben ausgeworfenen Betrages von 21000 M,
gerechtfertigt sein.

Die Stelle wird neu geschaffen.Der Zuschuß wird aus dem für die Kostender Denk-
mälerstlltistil ausgeworfenen Kredite entnommen.

Laut Bestimmung des nm 1, April 1903 in den Ruhestand getretenen Herrn Landes¬
hauptmanns a. D„ Wirklichen Geheimen Ober-Negierungsrates Dr. Klein soll
aus dem ihm seitens des 43. RheinischenProvinziallandtags bewilligten Ruhe¬
gehalte der die reglementsmähige Pension übersteigende Betrag von jährlich
2640 M. bei den monatlichen Pensionszahlungen mit je 220 W. entnommen und
zinsbar angelegt werden. Die Zinfen des Vermögens, dessen Eigentümer der
Prouinzialverbllnd wird, dürfen nur zur Unterstützung pensionierter Prouinzial-
beamten und ihrer Hinterbliebenen in Notfällen verwendet werden bezw.wachsen,
soweit sie hierzu keine Verwendung finden, dem Kapital zu.

Die Deponierung der Betrüge erfolgt bei der Landesbank.
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Titel. Nr, Ausgabe.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr
1905.

Pensionennnd Wartegelder von Beamten.
(Die Nummerndieses Titelsund des Titels I V ergänzensich

gegenseitig,)
Pensionenvon Beamten der Zentralverwallungsbehörde. .

Desgleichenvon den bei der Landes - Versicherungsanstalt
„Rheinprovinz"beschäftigt gewesenenProuinzialbeamten ,

Desgleichen von bei der RheinischenlandwirtschaftlichenBerufs¬
genossenschaftbeschäftigt gewesenen Provinzialbeamten . .

Desgleichenvon Beamten der RheinischenProvinzial-Fener-
versicheilmgsanstlllt.............

Desgleichenvon Beamten der Landesbank der Rheinprovinz
Desgleichenvon Beamten der Provinzialanstalten:

a, des Lündcnmenhausesin Trier ........
d. der Provinzial-Arbeitsanstaltin Brauweiler . . . .

0. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Aachen
ä. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Brühl. .
e. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Essen . .
k. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Neuwied .
3. der Provinzial-Blindeu-Unterrichtsanstaltin Düren

K. der ehemaligenProvinzial-Irrencmstalt in Siegburg
i. der Prouinzial-Heil- und Pstegeanstalt in Andernach

K. der Provinzial-Heil-und Pstegeanstaltin Bonn . .

1. der Provinzial-Heil- und Pstegeanstaltin Dttren .

m. der Provinzial-Heil-und Pstegeanstalt in Grafenberg

n. der Provinzial-Heil-und Pstegeanstaltin Merzig .

Zu übertragen

63 000

1048

4 782

16 579

9 658

5 341
14 000

918

761

2 20?

51?

5 587

534
2 189

12 972

3 09?

3 840

1292

Betrag
für das

Uechnungs»
jnhr

1904.

148 322

, 63 000

1772

4 782

13185

9 658

5 341
15 200

918

761
2 207

51?

5 58?

534

5 602

5 12?

3 868

4 701

1292

144 052
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Mithin jetzt

3 394

weniger

724

?845

1200

SemerKungen.

U239!-1

3 413 -

771

861

6 969

Es werden an 10 Pensionäre 59 273 M, Pensionen gezahlt. Diese Summe war auch
zur Zeit der Aufstellungdes letztenHaushaltsplanes zur Bestreitung der Pensionen
von Beamten der Zentralverwaltungsbehörde erforderlich.

2 Pensionäre haben zusammen 1048 M, Pension zu beziehen. Hinzugetreten ist das
Ruhegehalt des Bureaugehilfen Wagner mit jährlich 580 M. Der Sekretär
a, D, Meyer, welcher eine Pension von 1804 M, bezog, ist gestorben,

2 frühere Beamte beziehen4782 M, Ruhegehalt.

7 Pensionäre erhalten zusammen 16 579 M. Pension, Hinzugekommenfind die Ruhe'
gehaltet des früheren technischenOberselretärs Eustodis (2438 M,) und des tech¬
nischenSekretärs Äbels (956 M,),

An 3 pensionierte Beamte werden zur Zeit im ganzen 9658 W. Ruhegehalt gezahlt.

4 Pensionäre habe» zufammen 5841 M. Pension zu beziehen.

18 pensionierte Beamte erhalten zusammen 18 882 M. Pension. Hinzugetreten sind
die Ruhegehälter der früheren AufseherNeckmann und Siemes, Die pensionierten
AufseherGörgen uud Schröder sowieder Werkmeistera, D. Schmitzsind gestorben.

Ein pensionierter Taubstummenlehrer hat 918 M. Pension zu beziehen.

761 M. Ruhegehalt sind an einen früheren Lehrer zu zahlen.

Ein Taubstummenlehrer hat 22N7 M. Peusion zu beziehen.

Eine frühere Lehrerin erhält 5!7 M. Pension.

An 4 Pensionäre wird der Netrag von 5587 M. gezahlt. Das Ruhegehalt des
AnstaltsgeiftlichenLindcmcmnvon jährlich 3162 M. wird bei der Blindenanstalt
und der Heil- und Pstegeanstalt in Düren je zur Hälfte verrechnet.

2 Pensionäre haben zusammen 534 M. Pension zu beziehen,

8 frühere Beamte erhalten Pensionen zum Gesamtbeträge von 2139 M. Der pensio¬
nierte Rendant Stappen ist gestorben.

An 6 Penstonäre wird der Betrag von 12 972 M. gezahlt. Hinzugetreten ist das
Ruhegehalt des Direktors, Professor Dr. Pelman.

Es werden 3097 M. Pension an 4 frühere Beamte gezahlt. Der Gärtner ». D,
Lambertz, welcher ein jährliches Ruhegehalt von 771 M, bezog, ist gestorben,
(Ncrgl, die Bemerkung zu Titel I. 63 der Ausgabe).

4 Pensionäre beziehen im ganzen 3840 M. Pension. Der pensionierte Anstalts¬
gärtner Angenendt ist gestorben.

1292 M. Ruhegehalt sind an 2 pensionierte Beamte zu zahlen.
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Titel. Nr

II.

Ausgabe.

Betrag Betrag
für das für das

Uechnungs- Pechnungs-
jähr fahr
1905. 1904.
^ ^ ^ ^

Uebertrag
Pensionen und Wartegelder von Beamten der Provinzial-

Straßenverwaltung:
a. von Landes-Bauinspektoren .........

d. von Straßenaufsichtsbeamten .........

Pensionenvon Beamten der Landwirtschaftsschulenin Cleve
und Bitburg ...............

Pensionen der Direktoren der landwirtschaftlichenWinter¬
schulen sowie der Wanderlehrer .........

Summe Titel I.

ReglementsmäßigeWitwen- und Waisengelder.
(Die Nummerndieses Titels und des Titels IV ergänzensich

gegenseitig.)

Für Hinterbliebenevon Beamten:
der Zenttalverwaltungsbehörde,der Provinzialanstalten,der

Provinzilll-Straßenverwaltung(ausschließlichder Straßen-
aufstchtsbeamten)..............

der Rheinischen Provinzial-Feuerversicherungsanstalt. . .
der Landesbllnkder Rheinprovinz .........

im Straßenllufsichtsdienste ...........

der Landwirtschaftsschulenin Cleve und Bitburg . . . .

der landwirtschaftlichenWinterschulen ........
Summe Titel II.

148 322

24 638

95 000

Mithin jetzt

144 052

Bemerkungen.

5 pensionierteLandes-Bauinspektorenerhalten zusammen24 638 M, Ruhegehalt
bezw. Wartegeld.

An 96 PensionierteGtraßenaufsichtsbeamtesind im ganzen 83 488 M. Pension
zu zahlen.

Es empfiehlt sich, den bisherigenAnsatz beizubehalten.

Der frühereDirektor der Landwirtschaftsschulein Cleve,Dr. Fürstenberg,sowieein
Oberlehrer der Landwirtschaftsschulein Bitburg beziehen zusammen6140 M, Pension.

2 pensionierteWinterschuldireltorenerhalten zusammen3155 M. Ruhegehalt. Die
Pension des früheren Direktorsder landwirtschaftlichenWinterschulein St. Wendel,
Heeder, ist hinzugetreten.

" zufammen 43 244,5? M,

»0 »Ml,.,,,»d„ I„... H"'«?>»».«»»'»'»w '«>'»««H^,

zustellen fein.
Es werdenan 5 Witwenim ganzen3502,60M. Witwengelder gezahlt.

Es werden gezahltan 4 WitwenWitwengelder von. - - - ^^Z ^'
„1 Waifeem Wmsengeld.....,«^men^262MM.

Es «erden gezahlt an 106 ^ ^ ' ' ' . "i 898.80^'„ 36 Wmsen Wmsengelver ,, - - 11482
„ l, »»p,.!..il.»......>»,»»«,» 221!^ «,

«....»«...,..».«».«^..7,̂ ^ ,^,_IM
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Titel.

III.

Ni. Ausgabe.

LaufendeUnterstützungenan frühere Beamte und an
Hinterbliebenevon Provinzialbcamten.

(Die Nummer» dieses Titels und des Titels IV ergänzen sich
gegenseitig.)

Für frühere Beamte bezw.für Hinterbliebenevon Beamten:
der Zentralverwaltungsbehördc ..........

der Rheinischen Provinzial-Feuerversicherungsanswlt
der Provinzialanstalten:

». des Lcmdarmenhciusesin Trier .....
d. der Provinzilll-Arbeitsllnstaltin Brcmweiler ,

o. der ehemaligenProvinzial-Irrenanstalt in Siegburg. .
ä. der Provinzial-Heil-und Pflegeanstalten:

1. zu Andernach ............

2. zu Düren ..............
3. zu Grafenberg ............

4. zu Merzig .............

der Provinzial-Straßenverwaltung ........
Summe Titel III

Betrag
für das

Pechlmng«-
jähr

1905.

1900

600

300
1398

250

775

200

1706 50

Betrag
für das

Uechnung«'
jähr

1904.

10 000

17 129 5N

1900

600

300
1398

250

775

200
300

1706 5,»

10 500

17 929 5^
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Mithin jetzt

wentger
DemerKungen.

300

Es wird gezahlt:
1. an den früheren Nureauhilfsarbeiter Nleeser eine Unterstützungvon 500 M.
2. „ die Witwe des Landesrats Sittel „ « „ 1400 „

zusammen 1900 M.

Die Witwe des verstorbenenInspektors Schclauske beziehteine Unterstützungvon 600 M.

Der frühere SchneidermeisterNillo erhält eine Unterstützungvon 300 M.
Es wird gezahlt:

I. an den früheren Hilfsauffeher Opfer eine Unterstützungvon . . .
an die Witwe des früheren Direktors Müller eine Unterstützungvon

„ „ „ WerkmeistersKürten
,, „ „ ,, „ Lindelauf

Aufsehers Kahle
„ ,. „ Vogel

...... „ „ Wächter

)U0

800

2.
3.
4.
5.
6.
7.

216 M.
600 „
108 „
106 ,.
150 „
108 „
108 „

zusammen 1398 M,

Die Witive des früheren Gärtners Kolb bezicht eine Unterstützungvon 250 M.

Es wird gezahlt:
1. an die frühere Wärterin Vreitfuß eine Unterstützungvon
2. an den früheren Bureaugehilfen Lelarge ....... ________

zusammen 775 M.

An den früheren Wärter Weber wird eine Unterstützungvon 200 M. gezahlt.
Die Mutter des verstorbenen II. Arztes vi. Huberty, welche eine Unterstützung von

300 M. bezog, ist gestorben.

175 M.
600 „

Es wird gezahlt: .. , ,.„.
1. an den früheren Wärter Hein eme Unterstützungvon . . .
2. ,, die frühere Oberpflegerin Iunghans eine Unterstützungvon
8 „ „ Vizeoberwärterin Schmidt „
4. „ „ „ Stationspflegerin Retter „ ,<
5. ^" ^ ^ Pflegerin Gaßner eine Unterstützungvon . .

zusammen

200,— M.
350— „
5Ü4.— „
272,50 „
330,- „

1 706,50 M.

Es werden z. Zt. an 5 frühere Straßenauffeher Unterstützungen von 2 873,— M
und an 27 Witwen von Straßenaufsichtsbeamten Unterstützungen
gezahlt von.............

6 552,13
zusammen 9 425,13 M.

Ferner bezieht die in einer Privat-Irrenanstalt befindliche Witwe des
früheren Wegebauinfpeltors van der Plasfen einen Pflegetostenzuschußvon tag¬
lich 1 M.
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Titel.

IV.

VI.

VII.

Nr. Ausgabe.

Für weitere Pensionen, Witwen- und Waisengeldersowie
Unterstützungen und zur Abrundung .......

Summe für sich.

Invalidengelder für frühere Angestellteund Arbeiter,
bewilligt auf Grund der vom 42. RheinischenProvinzial-

landtage genehmigtenGrundfiitze.
(Die Nummerndieses Titels und des TitelsVIII ergänzen sich

gegenseitig.)
Invlllidengeldervon früheren Angestelltenund Arbeitern:
der Zentralverwaltungsbchörde ..........

der Provinzialanstalten ............

der Straßenverwaltung ............
Summe Titel V.

Witwen- und Waisengelderfür Hinterbliebene von früheren
Angestelltenund Arbeitern, bewilligt auf Grund der vor¬

gedachten Grundsätze.
(Die Nummern dieses Titels und des Titels VIII ergänzen sich

gegenseitig,)

Für Hinterbliebenevon Angestellten:c.:
der Provinzialanstalten ............

der Straßenverwaltung ............
Summe Titel VI.

Unterstützungen,welche vor Erlaß der vorerwähnten
Grundsätzebewilligt worden sind.

(Die Nummern diesesTitels und des Titels VIII ergänzensich gegenseitig,)

Für frühere Angestelltebzw. für Hinterbliebenevon solchenund zwar:
der Provinzialanstalten ............
der Strahenverwaltung ............

Summe Titel VII.

Betrag
für das

Uechnungs
jähr
1905.

60 469

524

2180

12 46?
15171

801

3 875

4 677

1560
408

1968

2l

2«

?l

40

Betrag
für das

Uechnungs'
jähr
1904.

38 65?

524

2 565

8 856
11945

741

3 590

4 332

600
480

1080
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Mithin jetzt

II .21^12

28

10

weniger
SemerKungen.

Die Titel I, II und III werden durch diesen Titel ergänzt.

Ein ehemaliger Kanzleihilfsarbeiter der Zentralstelle erhält 475,80 M, Inualidengeld,
wovon jedoch die RheinischelandwirtschaftlicheVerufsgenossenschaftmit Rücksicht
auf die »on dem betr, Angestellten bei dieser Genossenschaft«erbrachte Dienstzeit
93,60 M. zu zahlen hat. Ferner bezieht eine frühere Putzfrau 142,08 M.
Invalidengeld.

34> An 11 frühere Angestelltewerden z. Zt. im ganzen 2180.05 M. Invalidengelder gezahlt.

haben z. Zt. 68 Straßenwärter bezw. Straßenarbeiter insgesamt 12 467,38 M.
Invalidengelder zu beziehen.

An 4 Witwen und 8 Waisen werden 801.80 M. Witwen, und Waifengelder gezahlt.

Es werden gezahlt: an 23 Witwen Witwengelder von
„7 Waifen Waifengelder von .
„ 2 DoppelwaisenWaifengelder «on

3 494,49 M.
287.63 „
93,48 „

zusammen 3 875,60 M.

4 ehemalige Angestelltehaben zusammen 1560 M. an Unterstützungenzu beziehen.
4 frühere Straßenarbeiter erhalten zusammen 408 M. Unterstützungen.

8»
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Titel.

VIII.

IX.

I.
II.

III.

IV.
V.

VI.

VII.
VIII.

IX.

Nr Ausgabe.

Für weitere Invalidengelder an nicht ruhegehaltsberechtigte
Beamte:c. sowie für weitereWitwen-und Waisengelderfür
deren Hinterbliebene bezw. zur Abrundungder Titel V—VIII

Summe für sich.

Dr. Klein-Stiftung.
(Der Fonds rechnet für sich.)

Zur Verstärkungdes Stiftungsvcrmögens ......
Zur UnterstützungpensionierterProvinzialbcamtenbezw. der

Hinterbliebenenvon solchen Beamten .......
Summe Titel IX.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenenBeständewerdenzur Verwendung
für die Stiftung in das nächste Jahr übertragen.)

Wiederholung.

Pensionenund Wartegeldervon Beamten ......
ReglcmcntsmäßigeWitwen- und Waisengelder .....
LaufendeUnterstützungenan frühereBeamte und an Witwen

von folchen ...............
Für weiterePensionen « .............
Invalidcngelderfür frühereAngestellte und Arbeiter . . .
Witwen-und Waisengeldcran die Hinterbliebenenvon solchen

Personen ................
Unterstützungenfür frühereAngestelltebzw. für Witwen von solchen
Für weitereInvalidcngelder :c ...........
Dr. Klein-Stiftung ..............

Summe der Ausgabe

Die Ginnahmebeträgt
Ausgleich.

Netrag
für das

Uechnungs
jähr

1905.

5 182

2 640

206

«!»

^Ü

2 846,29

27? 255
94 000

17 129 50
60 469 21

15171

4 677
1968
5182
2 846

478 700

478 700

Betrag
für das

PechmmZs'
jähr

1904.

6 541

2 640

123

2 763

271 550
90 000

17 929
38 65?

11945

4 332

1080
6541

2 763

444 800

444 800

4^
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Mithin jetzt

—

5 705

4 000

weniger

1358

Bemerkungen.

Die Titel V, VI und VII werdendurch diesen Titel ergänzt.
An Invaliden-,Witwen- und Waisengeldern sowie Unterstützungenweidenan frühere

Ungestellte der Prouinzialanstaltenbezw. deren Hinterbliebene jetzt 4541,85 W.
gezahlt - gegen 8907,19M. zur Zeit der Aufstellungdes Haushaltungsulanes
für das Rechnungsjahr1904. — Zur Bestreitungvon Invalidengeldernan ehe¬
maligeWärter und Arbeiterder Straßenverwaltungbezw.von Witwengeldern :c.
an deren Hinterbliebeneist zur Zeit ein Betrag von 16 750,98M. erforderlich
— gegen 12 927,09 M. zu derselbenZeit im Vorjahre.— Nach Vorstehendem
dürfte die Einstellungeines Betrages von 5182,89M. für weitere InuaKden-
gelder:c. gerechtfertigt erscheine».

^Vergleiche Titel IV der Einnahme.
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